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1. Einleitung: 
Die Graphenintegrations-Plattform GIP ist der multimodale, digitale Verkehrsgraph der öffentlichen 

Hand für ganz Österreich. Die GIP umfasst alle Verkehrsmittel (öffentlicher Verkehr, Radfahren, zu 

Fuß gehen, Autoverkehr) und ist aktueller und detaillierter als herkömmliche, kommerziell 

verfügbare Graphen. Die Graphenintegrations-Plattform GIP führt österreichweit die verschiedenen 

Datenbanken und Geoinformationssysteme zusammen, mit denen im öffentlichen Sektor 

Verkehrsinfrastruktur erfasst und verwaltet wird. Dadurch eignet sich die GIP nicht nur als Basis für 

Verkehrsinformationssysteme, sondern vor allem auch für rechtsverbindliche Verwaltungsabläufe 

und E-Government Prozesse (z.B. Verwaltung von Straßen und Wegen, Referenzbasis für 

Unfalldatenmanagement, Datenbasis für die Verkehrsauskunft Österreich VAO und 

Modellrechnungen, Grundlage für Kartographie). 

Die neu überarbeiteten Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen „Intermodaler 

Verkehrsgraph Österreich Standardbeschreibung GIP (Graphenintegrationsplattform)" ist für die 

Erfassung und laufende Wartung der Inhalte der GIP anzuwenden, um die Konsistenz, 

Interoperabilität und Kontinuität der Teilgraphen zu gewährleisten, die für den österreichweiten 

Austausch von Verkehrsreferenzen nötig sind. Dadurch wird sichergestellt, dass das Routing, die 

kartographischen Darstellungen und grundlegende länderübergreifende E-Government-

Anwendungen (Unfalldatenverortung, Austausch von Straßenbezeichnungen und 

Kilometrierungsangaben, etc.) österreichweit einheitlich und grenzüberschreitend funktionieren. 

2. Projektbeschreibung: 
Die GIP hat ihre Ursprünge in Forschungsprojekten, die bereits über zehn Jahre zurückliegen. 

Seitdem ist sie – teilweise auch interessens- und finanzierungsbedingt – in zahlreichen einzelnen 

Schritten erweitert worden. Es liegt somit ein System vor, das über die Zeit gewachsen ist und nicht 

ganzheitlich geplant und umgesetzt wurde. Um zusätzlichen Anforderungen und Anwendungen, 

Datenarten und Funktionen und weiter wachsenden Datenmengen gerecht zu werden, die 

Verfügbarkeit der Software sicherzustellen und die Wartung und Weiterentwicklung unter 

Berücksichtigung der gesetzlichen Rahmenbedingungen zu gewährleisten, ist eine Erneuerung der 

Software bzw. von Teilen der Software notwendig. 

Diese Markterhebung dient dem Teilprojekt der Neuschaffung des „Allgemeinen GIP Clients" und des 

„Maßnahmenassistenten" unter Verwendung der dafür im GIP 2.0 Server implementierten 

Schnittstellen (API). 

 


